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(1216) Edikt. (2) 

ro, 3459. Pon dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird der 
dem Aufenthalte nach unbekannten Frau Josela Krajewska mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Elka Schwarz auf 
Grund des Wechſels ddta. Drohnbyez den 9. Mai 1860 über 70 fl. 
90 kr. öſt. W. derſelden als Akzeptantin aufgetragen werde, die cine 
geklagte Wechſelſumme von 70 fl. 90 kr. öſt. W. ſammt Zinſen % 
vom 10. Nopember 1860 und Gerichtskoſten 4 fl. 82 kr. öſt. W. der 
Elka Schwarz binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Frau Josefa Krajewskz unbekannt iſt, fo 
wird ihr der Herr Landesadvokat Dr. Caaderski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurater beſtellt, und deinfelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

0 Vom k. k. Kreisgerichte. 

Samhbor den 22. Mat 1861. 


(1231) Kundmachung. (2) 
Nro. 149. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird biemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Abraham 
Rattner wider Marie Czorny erſiegten Summe 18 fl. 48 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. mit dem Beſchluße vom 28. Juni 1861 3. 1735 die exeku⸗ 
tive Feilbietung der zu Seredaa, Podhajcer Bezirkes im Brzezaner 
Kreiſe unter CN. 22 gelegenen, aus 30 Joch Feld beſtehenden, keinen 
Grundbuchsgegenſtand bildenden, auf 717 fl. öſt. W. geſchätzten Ruſti⸗ 
kalrealität bewilliget wurde und in drei Lizitazionsterminen, als am 
8. August 1861, am 12. September 1861 und am 22. Oktober 1861 
jedesmal um 10 Uhr Vormiltags in der hiergerichtlichen Kanzlei ab— 
gehalten wird. a N 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajce, am 28. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 149. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniejszem, 
ze postanowieniem 2 duia 28, ezerwea 1861 do J. 1735 przymuso- 
wa sprzedaz realnosei rustykalnej trzydziesci morgow pola obejmu- 
jacej W Serednem powiatu Podhajeckiego w obwodzie Brzezanskim 
pod Nrem. domu 22 polozonej, na 717 z#r. a. w. oszacowanej, a ciala 
tabularnego niestanowiacej, dla odebrania sumy 18 ztr. AB kr. a. w. 
2 praynalezytosciami Abrabhemowi Ralnerowi przeeiwko Maryi Cror- 
ny przyznanej, dozwolona zostala i wtrzech terminach lieytacyjnyeh 
na dniu 8. sierpnia 1861, 12. wrzesnia 1861 i na duiu 22. pazdzier- 
nika 1861 kazda raza 0 10. godzinie przedpoludniem w tutejszo-sa- 
dowej kancelaryi odbedzie sie, 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Podhajce, dnia 28. ezerwea 1861. 


(1234) Kundmachung. (2) 


Neo. 450. Zur Sicherſtellung des im Verwaltungsjahre 1862 
nöthigen Bedarfs an Kleidern, Waſche, Bettzeug, Beſchuhung und Le⸗ 
derwerk für die Gefänalinge des Przewysler k. k. Kreisgerichtes wird 
eine Lizitazion am 29teu Juli 1861 Vormittags 10 Uhr abgehalten 
werden. 9 5 
. liefern ſind, mit ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri⸗ 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfes, nachſtehende Stoffe: 


1) Zwilch 2861, W. Ellen zu 77 Sommerjacken — Vadium 12 fl. 
2) Zwilch 255%, W Ell. zu 90 Paar Sommerhoſen — 1 11 „ 
3) Leinwand 828 W. Ell. zu 208 Männerhemden — % 1 
4) \ 119 W. Ell. zu 28 Weiberhenden — 2 5. 
5) 5 176 W. E. zu 37 Leintüchern => 5 N 
6) „ 95% W. Ell. zu 45 Handtüchern — „ Be, 
7 77½ W. Ell. zu 29 Vortüchern — x Ss 
8) „ 30 El zu 29 Kopftüchern — „ 1, 
9) Strohſack⸗Leinwand 802¾16 W. Ell. zu 151 
Stpghſäckemw e . * — 8 Dan. 
10) Leder a) zu 117 Paar Schnürſchuhen: 
84¾2 Wiener Pfund Oberleder \ 
131°, w „ Pfundſohlen “ — „ 45, 
240% „ Brandſohlen 
p) 50 Garnituren Hebe riemen. — 1 2, 
c) Zur Schuhreparatur: g 
74 Wiener Pfund Pfundſohlen .) us 


Brandſohlen . v 
Summa der Vadien 167 fl. 
Die Lizitazion wird vorerſt auf die Rohſtoffe und auf die An⸗ 
fertigung abgeſondert und ſodann auf fertige Artikel abgehalten werden. 
Vom Praſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Praemysl, den 8. Juli 1861. 
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Edikt. (2) 
ro. 37481. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerickte wird hiemit kundgemacht, daß Salamon Leib Flecker 
die neue Firma: „Salamon Leib Flecker“ für eine hebcsiſche Bud 
druckerel und VBuchhaudtung am 20. Juni 1861 protokollirt hat und 


die alte Geſellſchaftsfirma: „F. Galinski & S. L. Flecker“ unter 
Einem gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 
(1228) Ed ia Ft. (2) 


Nero. 9265. Ven dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wobnorte noch unbekannten Sehlem vel Salim Eisen- 
stein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Aron Stommer als Gi⸗ 
ratar des Grünbaum Gartenberg und Hölzel wider denſelben die Zah- 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 243 fl. 98 kr. öſt. W. am 30ten 
Juni 1861 3. 9265 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Be⸗ 
ſchluß vom Sten Juli 1861 3. 9265 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Hr. Advokat 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Kosten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der obenangeführte Zahlungsaufttag dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowilz, den 3. Juli 1861. 


(1229) Gm / k t. (2) 

Nro. 9266. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Sehulim vel Salim Eisenstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Aren Strommer als Giratar 
des Grünbaum Gartenberg & Hölzl wider denſelben die Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme von 295 fl. 77 kr. öſt. W., am 30. Juni 
1861 3. 9266 überreicht habe, und ſelbe mit Beſchluß vom 3ten Juli 
1861 3. 9266 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belongten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Hr. Advokat 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zahlungs auflage dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Von k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1217) Gd i k t. (2) 
Nro. 6162. Vom Czernowiter k. k. Landesgerichte wird be— 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Berl Goldfried nach durchge— 
führtem J. und U. Exekuzionsgrade im Grunde gerichtlichen Verglei— 
ches vom 7. Jänner 1853 Zahl 196 zur Hereinbringung der Wech— 
ſelſumme von 350 fl. KM. oder 367 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt den Ge 
richtskoſten im Betrage von 10 fl. 50 kr. öſt. W., der. Exekuzionsko— 
ſten von 1 fl. 68 kr. und der gegenwärtigen mit 12 fl. 31 kr. öſt. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche Veräußerung 
des dem Sanie Gotlried gehörigen Antheils der Realität Nro. top. 
238 zu Czernowitz bewilligt, wozu zwei Termine, und zwar: am 13. 
Auguſt 1861 und am 10. September 1861 jedesmal um 9 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt werden, ſollte diefer Realitätenantheil an dieſen zwei Terminen 
nicht hintangegeben werden, ſo wird zu den erleichternden Bedingun— 
gen die Tagfahrt auf den 11. September 1861 Vormittags 9 Uhr 
hiergerichts anberaumt werden. . 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth des feilzubiethenden 
-Realitatenantheiles sub Nro. top. 238 mit 942 fl. öſt. W. angenommen 
und es iſt ein 10% Vadium im Betrage von 94 fl. öſt. W. zu 
erlegen. * . 

Die übrigen Lizitazions Bedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur und am Tage der Feilbiethung bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion eingeſehen werden. 5 8 

Hievon werden beide Theile, dann die Hypothekargläubiger: der 
k. Fiskus, die liegende Maſſe des verſtorbenen Joachim Rossmann durch 
den hiemit beſtellten Kurator Herrn Adv. Dr. Fechner, die liegende 
Maſſe des Schmil Jossel Mehler dutch den hiemit beſtellten Kurator 
Herrn Ado. Dr. Reitmann, Peter Lesniecki, Herr Cölestin Toro- 
siewiez, Beile Henie Gingold, dann diejenigen Gläubiger, welchen 
entweder die vorliegende Verſtändigung aus irgend einem Anlaße nicht 
zugeſtellt werden konnte, und welche ſpäter ins Grundbuch gelangten, 
durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 17. Mai 1861. 
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(1170) Edikt. (3) 

Nr. 21170. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines über 
die Naturallieferungs⸗ Obligation lautend auf den Namen Gemeinde 
Wierzbiaz Nro. 8152 vom 20. November 1799 über 128 fl. 3 kr. 
aufgefordert, den obgedachten Empfangsſchein binnen Einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens derſelbe amortiſirt wird erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(1169) e (3) 

Nr. 21171. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgalis. Naturalliefe⸗ 
rungs⸗Obligation lautend auf den Namen: Gtebowskie Unterthanen, 
im Stauislawower Kreis, Nro. 8319 vom 20. Hornung 1794 zu 4% 
über 134 fl. aufgefordert, die obgedachte Obligation binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt wird erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(1168) diert. (3) 
Nr. 22514. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen 

a) oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligationen lautend auf den Namen: 

1. Jaszkowice Unterthanen Rzeszower Kreiſes Nr. 11005 pom 
16. April 1798 zu 5% über 62 fl. 48 kr.; 

2. Jaskowice Iizeszower Kreiſes Nr. 11804 vom 17. April 
1799 über 62 ft. 48 kr. a ,; N 

b) oſtgaliziſche Naturallieferungs⸗Obligationen lautend auf den 
Namen: 

3. Jastkowice mit Ruda Jastkowska Unterthanen Rzeszower 
Kreiſes Nr. 1413 vom 27. Auguſt 1793 zu 4% über 68 fl., 

A. Jastkowiee mit Ruda Jastkowska Unterthanen Rzeszower 
Kreiſes Nr. 8134 vom 11. März 1794 über 320 fl. 30 kr. zu 4% 
aufgefordert, die obgedachten Obligationen binnen Einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dteſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. Juni 1861. 


(1207) Edikt. 3 

Nr. 897. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaezow wird 
der Barbara de Mathiaszek Myczkowska, Catharina de Nowak Sz wen- 
gert, Franciska de Nowak Krauim, Maria Nowak, Catharina de Ma- 
thiaszek Czap, Franz, Maria, Johann, Rosalia, Adam und Constantia 
Olszewskie, Josef de Malhiaszek Dunis, Johann, Franz, Veronika 
und Anna Mathiaszek durch dieſes Edikt bekannt gemacht, es habe 
Thomas Mathiaszek aus Baszuia am 13. Juni 1861 Z. 897 bei Dies 
ſem k. k. Bezirksamte als Gerichte gegen ſie wegen Zuerkennung, daß 
die im Erbsdekrete nach Frauz Mathiaszek gemachten Vorbehalte des 
Pflichttheils und der Legate erloſchen und zu extabuliren feien, eine 
Klage überreicht, und es ſei aus dem Grunde, weil der Kläger ans 
gibt, daß der Aufenthaltsort der Geklagten nicht ausfindig zu machen 
ſei, und weil dem Gerichte das Gegentheil nicht bekannt iſt, zur Ver⸗ 
tretung der Geklagten auf ihre Gefahr und Koſten Mendel Frenkel 
als Kurator aufgeſtellt worden, mit welchem dieſe Rechtsſache nach 
Vorſchrift der Zivilprozeßordnung ausgetragen wird. 

Den Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß ſie entweder 
den aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige Verhandlung ihrer 
Rechtsſachen gehörig anzuweiſen oder dem Gerichte einen anderen Sach— 
walter namhaft zu machen haben, widrigenfalls ſie die Folgen der 
Verabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beimeſſen würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lubaczow, am 15. Juni 1861. 


(1195) Edi k t. a (3) 

Nro. 917. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Bireza wird 
bekannt gemacht, es ſei am 23. April 1813 Michal Pastuch zu Le- 
szezawa dolna ohne letztwilliger Anordnung geſtorben, und aus dem 
Gefetze iſt ſeine Tochter Maris verehel. N. N. zur Erbin berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Pastuch verehelichten 
N. N. und ihrer angeblichen Kinder Michael und Johaun N. unbekannt 
iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem un— 
ten angeſetzten Tage an bei dem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ 
klärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem für ſte auf⸗ 
geſtellten Kurator Michat Pastuch und den ſich meldenden Miterben 
abgehandelt werden wird. 

Bireza, am 23. Juni 1861. 


E d y K t. 

Nr. 917. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Bir- 
ezy oznajmia sie niniejszem, ze Michal Pastuch 2 Leszezawy doluej 
zmart 23. kwietnia 1813 bez oswiadezenia ostatniej woli, a 2 pra- 
wa jego cörka Marya zamezna N. N. jako sukcesorka powo- 
tans jest. 

Gdy tedy sadowi pobyt jej i jej podanych dzieci Michala i 
Jana N. niewiadomy, wzywa sie takowa, aby u Przeciagu jednego 
roku od dnia dzisiejszego liezac, tu w sadzie sie zglosita i swa de- 
klaracye zlozyla, inaczej pertraktacya masy 2 sukcesorami, ktörzy 


sie zglosza i kuratorem dla niej 
nowienym, przedsiewzieta bedzie. 
Bireza, 23. ezerwea 1861. 


w osobie Michala Pastucha posta‘ 


(1201) Kundmachung. (3) 

Nro. 6845. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wiszni! 
für das Verwaltungsjahr 1862 bewilligten 25perzentigen Gemeindezu— 
ſchlages von der Einfubr gebrannter geiſtiger Flüſſigkelten, gegen den 
Fiskalpreis von 1051 fl. öſt. W. wird die izitazion am 29ten Sul 
1861 um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszuiaer Gemeindeamtes 
kanzlei, wo auch die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden können 
abgehalten werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, verſehen mit einem 10% tigen 
Vadium bei der Verſteigerung zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreis behörde. 
Przemysl, am 25. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6845. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego mia- 
stu Sadowej wiszni na rok administraeyjny 1862 dwudziestupiecio- 
procentowego dodatku gminnego od przywozu palonyeh gorgeych na‘ 
pojöw za cene fiskalna 1051 zl. w. a, odbedzie sie licytacya dnia 
29. lipca 1861 0 9tej godzinie w kancelaryi urzedu gminnego w Sa- 
dowej Wiszoi, gdzie takze przejrzes mozna warunki lieytacyi. 


Cheaeych lieytowad zaprasza sie, azeby zaopatrzeni w 10% we 
wadyum przybyli na lieytacye. 
Z. e. k. wiadzy obwodowej. 
Praemysl, duia 25. czerwen 1861. 
(1225) E diet. (3) 


Nro. 27324. Vom k. k. Landes- ala Handels und Wechſelge— 
richte wird dem A. Mrozek mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge: 
macht, es habe wider ibn Isaak Bernfeld sub praes. 25. Juni 1861 
Zahl 27324 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
200 fl. öſt. W. . N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 27. Juni 1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaken Dr. Mahl mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Hofmann als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizten vorgeſchrie⸗ 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes ale Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 


(1223) ee 

Nro. 9379. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Salem Eisenstein mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Kalmann Salter als Giratar des Benjamin 
Salter wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 219 fl. 44 kr. öſt. 
Währ. am 2. Juli 1861 Zahl 9379 hiergerichts überreicht habe, und 
ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9379 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 
Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben augeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


(3) 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Ezernowitr, am 3. Juli 1861. 


(1222) id int (3) 

Nro. 9378. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Schulim vel Samuel Eisenstein mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Kalmann Salter als Giratar des 
Beujamie Salter wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 91 fl. 
78 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 Zahl 9378 hiergerichts überreicht 
habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9378 bewil— 
ligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, jo wird Herr Adv. 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zahlungs auflage diefes Gerichtes zu⸗ 
eſtellt. 

2 Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1221) Edikt. (3) 

Nro. 9377. Von dem k. k. Cernowitzer Landesgerichle wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Sulem vel Salamon Eisenstein 
mit dieſem Edtkte bekannt gemacht, daß Kalmann Salter als Giratar 
des Benjamin Salter wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 141 fl. 
17 kr. am 2. Juli 1861 Zahl 9377 hiergerichts überrreicht habe, 
und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9377 bewilligt 
wurde, 
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Da der Mobnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe uch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Adv. 
Dr. Lechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zn: 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den z. Juli 1861. 


(1208) Edikt. (3) 

Nr. 1582. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Naduorna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 1. Juni 1854 zu Kracsfalo bei Szigeth 
in Ungarn der Nadworner Schuſter und Hausei enthuͤmer Jankel 
Passler ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Sara Passler unbe— 
kannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Kurator llerzel 
Zweifler abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nad worna, am 22. Juni 1861. 


(1209) E y K t. (3) 

Nr. 708. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Solotwinie ezyni 
wiadomeo, iz bez zostawienia oslalnej woli rozporzadzenia w Sta- 
runi na dniu 30. wrzesnia 1852 umarl Mikolaj Strembecki, pozo- 
stawiwszy po sobie gruntowe gospodarstwo w Staruni i Zurakach. 

Gdy miejsce pobytu najstarszego syua Dmytra Strembeckiego 
temu sadowı wiadome nie jest, przeto wzywa sie tegoz, by w prze- 
eiagu roku jednego, rachujac od Unia pieruszego umieszezenia lego 
edyktu w Dzienniku urzedowym lwowskiej gazety, w intejszym sa- 
dzie sie 2glosil, w przeciwaym bowiem razie spadek bylby pertrak- 
towany 2 tymi, kiorzy sie zglosili i z kuratorem p. Janem Marty n- 
cem dla niego postauowionym. 

C. k. Urzad powiatowy jako sad. 
Salotwina, dnian 12, ezerwea 1861. 


(1227) Kundmachung. (3) 

Nro. 7875. Vom k. k. Bukowinaer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Simon Barber mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekanntgemacht, es hade wider denſelben Braun & 
Finkelstein sub praes. 22. Juni 1860 Zabl 8586 auf Grund Wech⸗ 
ſels dato. Foltischan 1% f Juli 1858 über 1197 Piaſter 23 Para 
ein Geſuch um Zahlungs auflage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſchluß vom 23. Juni 1860 Zahl 8586 die 
Zahlungs auflage an denſelben erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts⸗Advokaten Herrn Dr. 
Slabkowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts- Ad: 
vokaten Dr. Reitmann als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte: 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bukowinaer Landesgerichte. 

Czerno sitz, den 21. Juni 1861. 


(1218) dee (3) 

Nro. 9369. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Sehulim Eisenstein mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer als Giratar des Suss- 
mann Donnenkeld wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 354 fl. 
44 kr. KM. oder 372 fl. 46 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 3. 9369 
biergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 
Zahl 9369 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 
Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Kojlen zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1220) EL? if ka, (3) 

Nro. 9371. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schulim Eisenstein mit dieſem 
Cdikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer als Giratar des Susmann 
Donnenfeld wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 431 fl. 2 kr. 
KM. oder 352 fl. 58 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 Zahl 9371 über⸗ 
reicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9371 be⸗ 
willigt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten duͤrfte, ſo wird Herr 
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Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſſen zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernonitz, am 3. Juli 1861. 


(1219) E diet. (3) 

Nero. 9370. Von dem k. l. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schalim Eisenstein mit diefem 
Edikte bekannt gemacht, daß Maier Schäfer als Gtratar des Suss- 
mann Donnenfeld wider denſelben die Zablungsauflage wegen 344 fl. 
79 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 Zabl 9370 hiergerichts überreicht 
Sa und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9370 bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Belaugten unbekannt it, und derſelbe auch 
außer deu k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Adv. 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. | 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1233) Edikt. (2) 

Nro.883. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kulikéw wird 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes vom 15. Mai und 4. Juni I J. Zahl 12810 zur Bes 
friedigung der für die Behandlung des Felix Bendaszewski im Lem- 
berger allgemeinen Krankenhauſe aufgelaufenen Kurkoſten pr. 363 fl. 
KM. oder 381 fl. 15 kr. öſt. W., dann der Exekuzionskoſten mit 12 fl. 
5 kr., 4 fl. 10 kr. und 8 fl. 93 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung 
der auf den Namen des Felix Bendaszewski intabulirten Hälfte der 
Realität KNro. 236 in Zoltance in drei Terminen, am 29. Auguſt, 
5. und 12. September 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in Ku- 
likow wird abgehalten werden, und doß dieſe Realitätehälfte bei den zwei 
erſten Terminen nur über oder um den Ausrufspreis ven 1116 fl. 
37½ kr. öſt. W., beim dritten Termine nur um einen ſolchen Preis wird 
veräußert werden, durch welchen die ſammtlichen Hypothekargläubiger 
gedeckt ſind. 

Der Schätzungsakt und die Feilbiethungs-Bedingungen können 
bei Gericht eingefeben werden. 

Diejenigen Tabulargläubiger, welche erſt nach dem 25. Februar 
1861 in das Grundbuch gelangt find, fo wie jene Hypothekargläubiger 
oder ſonſtige Intereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, werden durch 
den für dieſelben in der Perſon des Herin Emanuel Bardun beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kulikow, am 25. Juni 1861, 


(1236) G. Deine t, (2) 
Nro. 27480. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Moritz Losch feine 
Firma: „Moritz Losch“ für ein Spedizions-, Kommiſſions⸗ und Pro⸗ 
duktengeſchäft am 20. Juni 1861 protokollirt hat. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 


(1235) Ogloszenie. (2) 

Nr. 23699. C. k. sad krajowy jako handlowy i wekslowy 
niniejszem wiadomo cayni, jak nastepuje: 

Poniewaz uchwala platuieza z dnia 24. stycznia 1861 do liez. 
2334 wzgledem nalezytosci 100024. w walucie austryackiej z procen- 
tami po 6% od 6. pazdziernika 1859 biezacemi i kosztami prawnemi 
7 2b. 48 c. W. a, panu Michalowi Dymet na podstawie wekslu we 
Lwowie 6. lipca 1859 wydänego przyznanej, akceptantowi panu Jö- 
zefowi Bierzeckiemu dla jego niewiadomego pobytu doreezong bye 
nie mogta, przeto naznaczajae p. Juzefowi Bierzeckiemu kuratora 
w osobie p. adw. Blumenfelda z substytucya p. adwokata Malisza, 
uchwala pomieniona do J. 2334. 1861 p. kuratorowi dorecza i o tem 
p. Jozef Bierzecki przez edykta uwiadamia sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego. 

Lwow, dnia 20. czerwea 1861. 

(1232) G diet. (2) 

Nro. 1498. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem ab⸗ 
weſenden Josef Jezierski, und für den Fall feines Ablebens, feinen 
unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, es habe wider dtieſelben 
unterm 18. März 1861 z. 3. 1498 die Frau Klementine Szwajkow- 
ska die Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Nr. 675 in Brody dom. 19. fol. 29. pos. I. on. und dom. rec. 13. 
fol. 52. pos. 1. on. für Josef Izierski intabulirten Summe von 
666 fl. 40 kr. W. W. die Klage hiergerichts überreicht, worüber eine 
Tagſatzung auf den 21. Auguſt 1861 10 Uhr Vormittags angeordnet 
und zur Vertretung der Belangten der hierortige Advokat Herr Ku- 
kues zum Kurator beſtellt wurde. Josef Izierski, und im Falle deſſen 
Ablebens ſeine Erben werden daher erinnert, entweder bei der obigen 
Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder die zu ibrer Vertheidigung dien⸗ 
lichen Behelfe dem Kurator rechtzeitig mitzutheilen, oder ſich einen 
andern Sachwalter zu wählen, widrigens die wider dieſelben eingelei— 
tete Verhandluag mit dem auf ihre Gefahr und Koſten beſtellten Ku⸗ 
rator gepflogen und darüber entſchleden werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 28. März 1861. 

1* 
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(1213) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 19166. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe 
angeführten beiläufigen Papierbedarfes wird die Konkurrenz mittelſt 
ſchrifflichen Offerten bis 20. Auguſt 1861 eröffnet. 

Die Offerten find verſiegelt mit dem mit fünf Perzent des ans 
gebothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Beweiſe, 
daß dasſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
ſei, verſehen, unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebotenen Papiergattung bis einſchließlich 20. Auguſt 1861 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der 
Aufſchrift: „Anbot zur Papierlieferung für das Verwaltungsjahr 1862“ 
zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines d. i. “a8 
dem 20. Auguſt 1861 werden keine Offerte mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Vor- und Zuna⸗ 
men, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalten haben, 
daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unterziehe, 
werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion eröffnet werden. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei den Landesökono— 
maten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag, Brünn und 
Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
am 25. Junk 1861. 


Aus wei s 


über die, für die k. k. Finanz⸗ „Landes⸗Direkzion in Lemberg und die 
ihr unterſtehenden Aemter in dem Verwaltungsjahre 1862 zu liefern» 
den Papiere. 


Lemberg, 
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Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 19166. Dla zabezpieezenia brzytoczonej w zalaezonym 
wykazis batrzeb) papieru otwiera sie konkureneya za pomoca pi- 
semnyeh ofert do 20. sierpaia 1861. 

Te oferty opieczetowaue, w wadyam obliezone po pied pro- 
cent oliarowanef ceny, lub w legaluy dowdd, Ze takowe w kasie era- 
ryalnej w tym celu zlozene zostalo, opatrzone, 2 przylaczeniem 
ezterech arkuszy na wzöor 2 kazılego do dostarczenia oflarowanege 
gatunkn papieru maja bye Irlande do 20. sierpnia 1861 do e. lk. 
skarbowej dyrekcyi krajowej we Lwowie podane i napisem: „oferta 
do dostarezeuia papieru na rok admisistracyjuy 1862“ oznaczone. 


Podpisy oferentöw maja zawierad wyrasne oZnaczenie imienia 
i nazwiska, charakteru i miejsca pobytu. 

Oferty, ktöre maja zawierad wyrazne oswiadezenie, Ze oferent 
poddaje sie beawarnnkowo wszelkim warunkom lieytacyi, bad otwarte 
w Le przezuaczone) do tego konisyi. 

Dalsze warunki lieytacyi moga byé przejrzane w ekonomatach 
krajowych c. k. skarbowych dyrekeyi krajowych w Wiedniu, Pra- 
dze, Bernie i we Lwowie. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow dnia 25. czerwea 1861. 


Wykaz 
papieröw dla c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej we Lwowie i pod- 
legajarych jej urzedöw w roku adminisfraeyjnym 1862 dostarczyé 


sie majaeych. 
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(1206) Edikt. (1) 

Nr. 230. Vom k. k. Steyjer Bezirks amte als Gerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Sophia Luczka 
mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Sophia 
Luczka Meses Zacharyas Schiff unterm 9. Februar 1860 3. 602 
wegen Zahlung des Betrages pr. 29 fl. KM. oder 30 fl. 45 kr. öſt. 
Währ. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, der 
Klagsbeſcheid der Belangten aber wegen deren nacherfolgten Todes 
nicht zugeſtellt wurde, weshalb über das Geſuch des Klägers rom 16. 
Janner 1861 Z. 230 eine Tagfahrt auf den 9. September 1861 um 
9 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der Belangten, mit welchen 
der ausgetragene Rechtsſtreit fortzuſetzen wäre, dem Gerichte nicht Der 
kannt iſt, fo bat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Dzidowski als Kurator beſtellt, mit welchem die an— 
gebrachte Rechtͤſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangte und Erben 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus teren Merabfänmung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirkeamte als Gerichte. 

Stryj, den 22. Juni 1861. 


(1210) Kundmachung. (1) 
Nr. 1391. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zale- 
szezyki wird bekannt gegeben, daß dem h. o. k. k. Notar Herrn Ni- 
colaus Telichowski zur Vornahme der im §. 183 N. O. bezeichneten 
gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchafts-Angelegenheiten für alle im Ne» 
zirke Zaleszezyki vorkommenden, der Gerichtsbarkekt dieſes k. k. Ge⸗ 
richtes zuſtehenden Abhandlungen beſtellt worden iſt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Zaleszezyki, den 7. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1391. C. k. Sad powiatowy w Zalessezykach niniejszym 
zawiadamia, iz e. k. notaryusz pan Mikokaj Telichowski do przed- 
siewziecia okreslonych w F. 183 lit. a. astawy dla nntaryuszow 
ezyunoSei sadowych w powiecie Zaleszezyekim wypase mogaeych, 


tutejszemu sadowi powiatowenu de postepowasia przynaleznych 
upowazniony zostal. 
Ze strony c. k. sadu pawinlowego. 
Zaleszezyki, dnia 7. maja 1861. 
(1205) E 1 „y K t. (1) 
Nr. 5285. C. k. Sad obwodowy Stanislawowski Abr. Eisig 


Socher niewiadomego pobylu niniejszym edyktem uwiadamia, ze 
Hersch Kläger przeciw niemu pod dniem 10. lipca 1860 do l. 6892 
na podstawie akceptowanego wekslu ddto. Stanisfawöow dnia 19. 
marea 1860 o wydanie nakazu platniczego wzgledem zaptacenia 
wekslowej kwoty 300 zir. austr. wal. z przynalezytosciami prosbe 
podal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie wiadome, wiec dla do- 
reezenia onemuz nakazu plalniezego i bronienia jego praw postana- 
wia sie na jego niebezpieczenstwo i Foszta kuratorem p. adwokata 
Dra. Bardascha z substyturya p. adwokata Dra. Bersona, 

Stanistawow, dnia 18. ezerwca 1861. 


(1238) Kundmachung. (1) 


Nro. 43487. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung im Kolomeaer Straf: 
ſenbaubezirke Kokomeaer Kreiſes pro 1862 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 5892 Priemen im Fiskalpreiſe von 
10666 fl. 16 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe, können bei der obigen k. k. Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 8 k. Mts, bei der obigen 
k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote erhalten keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr, 43487. Dla zabespieczenia liwerunku kamienia, wydoby- 
cia, dostany, rozbicia i szutrowania w Kolemyjskim powiecie bu- 
dowli goseineow w obwodzie kotomyjskim na rok 1862 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye za pomoca oſert. 

Dosterczyé potrzeba 5892 pryzm w cenie fiskalnej 10666 21. 

S. w.a. 
Wszelkie inne warunki licytacyi tak ogölne jak specyalne, 
mianowieie ogloszone rozporzadzeniem tutejszego namiestnictwa 213. 


ezerwca 1856 l. 23821, przejrzeé mozna h c. k. wladzy obwodowej 
w Kolemyi lob w lamtejszym powiecie budowli goseitedw. 

Cheney ch lieytowad zaprasza sie niniejszem, aZeby oferty swoje 
2 zalgezeriem 10% wadzum przedlozyli najdalej po dzien $, sier- 
pin b. r. c. k. powyzszej wiad2y obwodou ej. 

Pozniejsze oferty nie heda unzglednione. 

Co sig niniejszem podaje do windomosei powszeckne). 

Z e. k. galieyjskiego Namirstnietwa. 
Luow, duia 6. lipea 1861. 


(1243) EE d y Rt. (1) 

Nr. 12858. Lwowski e. k. sad krajouy niniejszym edyktem 
uwiadanıia Emilie, Karoline i Rozalie Tetauue. Ze tymze, jako lez 
Paulinie z Pieniazköw Marynowskiej ma prosbe Emeryki Burzyuskiej 
i Leonardy Wislockiej de praes. 22. marea 1861 1. 12858 polecono, 
aby w przeeiagu duni 60 wykazaly, ze prenolacya sumy 150 21. m, 
k. Dom. 27. pag. 322. n. Al. on. i dom. 266. pag. 2. u. 39. on. 
widorzoa usprawiedliniona z0stala lub przynajmniej termin do jej 
usprawiedliwienia zastrzezong. N 

Gdy miejsce pobytu Emilii, Karoliny i Rozalii Tolöwnych nie 
jest wiadome, tedy tymze na ich koszt i strate pana adwokata 
Dra. Kahatha 23 kuratora sie ustann wia, i lemu vreczosa rerolucye 
tego sadu sie dorecza. 

L rady c. k. sadu krajowege. 
Lwöw, dnia 15. maja 1861. 


(1246) Ankündigung. (1) 


Nro. 357. Am 25. Juli 1861 um 4 Uhr Nachmittag wird zur 
Verpachtung des Sprynier Mayerhofs für die Dauer vom 1. April 
1862 bis dabin 1868 beim Samborer Kaal-Wirthſchaftsamte die öffent⸗ 
liche Lizitazion abgebalten werden. 

Wenn dieſe Lizitaztion mißlingt, fo wird die zweite am 14. und 
die dritte am 29. Auguſt 1861 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags abge— 
halten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören: 

Das Wohn⸗ und die entſprechenden Wirthſchaftsgebaude, das 
ausſchließliche Propinaztonsrecht mit 2 Wirthshauſern in Sprynia; 
172 Joch 1319 (0Klofter Grund, darunter 8 Joch 196 UK lafter 
Acker und 18 Joch 1319 QOKlafter Wieſen, der Reſt Weiden; 

Vier Korez Weizen und Acht Korez Korn an beſtellten Winter 
nn ein Korez Weizen, zwölf / Kore; Haber und zwei Korez Kar— 
toffeln. 

j Die Kauzion iſt der Pächter im Baaren oder Staatspapieren 
im Betrage der Hälfte, hypothekariſch ater in drei Vierttheilen des ein⸗ 
jährigen Pachtzinſes zu leiſten verpflichtet. 
·ę6..... . . 300 fl. — kr. öſt. W. 
0 


Ausrufspreis . 

Bpm ee 5 - 
Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen Lie 
zitazion angenommen.“ 

Die Lizitazionsbedingungen liegen beim Samborer Kaal⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu Jedermanns Einſicht offen. 

Vom Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Sambor, am 7. Juli 1861. 


(1237) Kundmachung. (1) 
Nro. 17978. Vom Lemberger Landesgerichte wird bekannt ge 
macht, daß zur Hereinbringung der Reſtforderung des Laurens Ol- 
szewski von 315 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dem Solidarſchuldner Bartholomäus Gdowski gehörigen Realtäts⸗ 
hälfte Nro. 446 ½ in einem einzigen Termine, daß iſt am 30. Au⸗ 
guſt l. J. 10 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten, und daß dieſe 
Realitätshälfte an dem obigen Termine auch unter dem Schätzungs— 
werthe von 4209 fl. 79 kr. öſt. W. veräußert werden wird. 
Die Schätzungsurkunde und die Feilbietbungsbedingungen können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 
Von dieſer Feilbiethunz wird die liegende Nachlaßmaſſe nach 
Bartholomäus Gdowski, dann diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid 
nicht zeitlich genug vor dem Termine zugeſtellt werden könnte, durch 
den Kurator Herrn Advokaten Dr. Tustanowski verfiandigt. 
Lemberg, am 25. Juni 1861. 


Obwieszezenie, 

Nr. 16978. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, iz celem zaspokojenia wierzytelnosei resztujgcej pana Wa- 
wrzyüca Olszewskiego W kwocie 315 zl. w. a. wraz z przynalezy- 
tosciami sprzedaz egzekueyjna publiczna polowej realnosei pod I. 
446 ®/,, do diuzuika solidarnego Bartfomieja Gdowskiego nalezacej, 
w jednym terminie, to jest: 39. sierpnia r. b. o godzinie 10tej 
przed poludniem w tutejszym o. k. sadzie krajowym odbedzie sie, 
na ktörym terminie wymieniona pvlowa realnosci takze nizej ceny 
szacunkowej w kwocie 4209 21. 79 c. w. a. sprzedana bedzie. 

Wolno kazdema chee kupienia majacemu akt szacunkowy i 
warunki lieytacyjne w tutejszej registraturze przegladnad, lub tez 
wypisy takowych podniesé. 

0 tej lieytacyi nieobjeta masa spadkowa Bartlomieja Gdow- 
skiego, tudziez ci, ktörzy 2 jakiejbad2 przyezyny wezesnie o licy- 
tacyi niebyliby zawiadomieni, przez kuratora p. adwokata dr. Tu- 
stanowskiego uwiadamiaja sie, 

Lwöw, dnia 25. czer wea 1861. 


2 


er Bi. | omesiehia Drywalne, 


— — man — — — — —y—ê 


Zündhölzchen! | ZRAPALKE! 
Die durch feine beſonders reelle und folite Bedienung bekannte | Woskutku swoim odznaczajaca sie nkuratnoseia i zadosé uczy- 


" 0 2 ww, 2 8 nieniom w «dostawach znaua 
Zünd waarem gute ves Friedrich Fauſt Fabryka zapalek Fryderyka Fausta 


Niederlage: Stadt, Krakauer Seitengaſſe Nr. 79, Fabrik: Murowany we Lwowie, 
Most Nr. 177%, sklad glöwny w miescie, w poboeznej Krakowskiej uliey, ſabry ka 


empfiehlt ihre diverſe Erzeugniſſe dem geehrten Publikum zu äußerſt Murowaey most ar. 177 %½, 
billigſten Preiſen. poleca swoje rözne gatunki zapatek Szanownej Publieznosei po naj- 
przystepniejszych cenach. 


N \ h Fund = 5 9 5 5 8. 8 
. Beſtellungen den Pal > See f Wszelkie obstalunki beda natychmiast jak najdokladniej dosta- 
träge aus der Provinz agen Nachnahme effe 1 wione, a zas zamòwienia 2 prowincyi za zlozeniem nalezytosci 
Prozente richten ſich nach der Größe der Beſtellung und | dostawione. — W Procenta stosownie do wielkosci obstalunké w 


erden gleich beigepackt. zaraz dolaczone zostana. (1250—1) 


Sommer-Saison BAD HOMBURG Nommer-Saison 
en bei Frankfurt a. M. — 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich wit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 
Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigleit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, nament- 
lich der Leber und Milz; bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Ur ſprung 
aus erhöhter Neizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwäſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe werden Mineralwaſſer- und Fichtennadel-Bäder gegeben, und ebenſo findet man hier gut eingerichtete Flußbader. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Balls und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete 
Converſationsſäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit 
einem halben Refait und Letzteres mit einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-Quarante iſt auf 300.000 
Franken, das Maximum auf 12.000 Franken ſeſtgeſetzt. — Das große Leſekabinet if dem Publikum unentgeltlich geöffnet und ent, 
hält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italleniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politi- 
ſchen und belletriſtiſchen Journale. Ter elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne 
Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. Die Neſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur- Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags 
im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Bad Homburg iſt durch die Eiſenbahn⸗Verbindung gleichſam eine Vorßadt Frankfurts geworden; 20 Züge gehen täglich hin und 
her — der letzte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, 
Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu deſuchen. | 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheinkſchen und bateriſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahn-Netzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel 
und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. (8426) 


N. M. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. K. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 


Gz Kundmachung. Obwieszezenie. 1 


Vom 22. Juli 1861 angefangen bis auf Weiteres tritt auf der 7 dniem 22. lipea 1861 zaprowadza c. k. uprzy w. kolej gali- 
k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Bahn von der Station Rechnia | cyjska Karola Lulwika znizona taryfe speryalag dla przewou 
in der direkten Verkehrsrichtung nach den fammtlihen Frachten -Sta- soli, idacej Jako towar z HBOochni w prostym kierunku do u S4πͥͤ3 
tionen bis Przemysl, für die als Fracht beförderten Salzſendungen, stkich stacyi miedzy Bochuia i Przemyslem. 
ein ermäßigter Spezial⸗Tarif in Wirkſamkeit. 


— 


Dieſer Spezial⸗Tarif iſt auf ſämmtlichen Stationen der Carl Tary ka ta specyalna zuajduje sie przybita po wszystkich sta- 
Ludwig⸗Bahn dem P. T. Publikum zur Einſichtnahme affigirt. cyaeh kolei galieyjskiej Karola Ludwika dla wiadomosei publicznej. 


Wieden. doia 6. lipca 1861. 


Wien, am 6. Juli 1861. 
— — u — engen 


ai ion Gödinger Maierhofe und am 27. Auguſt im Holit- 
213 ; tag io = scher Schloße Vormittags 10 Uhr einfinden. 
von Original⸗ſpaniſchen Sprung? Widdern, Wien, den 15. Juni 1861. 111-59 
Mutterſchafen und Schöpfen auf den k. k. et A — a 
'amiliengitern Göding und Holiiscn. 1 Arnet 8 
Familieng 8 — Auargeln Olmützer grosse 
Nro. 2401. Von der k. k. Fondsgüter-Direkzion in Kiſteln A 10 Schock, das Schock 80 kr. öſterr. Währung 


wird hiemit bekaunt gemacht, daß am 26. Auguſt d. J. (1126-3) bei non n 
zu Göding in Mähren und am 27. Auguſt zu Holitsch n ĩð⁊u 


in Ungarn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Wibvefesgzezenie. 
Mutterſchafen und Schöpſen gegen gleich bare Bezah⸗ W insiylucie Zaktada zastawniczego Liwowskiego ormianskiero 
lung verkauft werden wird. „Pü Mo odbedzie sie na duiu 12. sierpnia 1861 wzwyczajuyell 
N 0 2 9 8 sodzinach publiezna lieytacya, na ktörej zalegte klejnot rel 4 
Kaufluſtige wollen ſich daher am 26. Auguſt im Pinne fanty spraedawane bedg. eee 


— — ——ſ — 


